. — 

eee „bees ee e e e eee eee eee I LEE eee? im Polen 
Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 10 000 Mark. : 

Mt, Bei 5 7 


i Bezugspreis: 33 den Ausgabeſtellen monatl. 9000 


J monatl. 10060 Mk. Unter Streifband in Polen monatlich 16 000 Mk., in Deutſch⸗ 
. e 
2 Gewalt, Betriebsſtörung, rbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher; 
5 . — Anſpruch auf Nachlieferung der Seitung oder Rückzahlung des Bezugopreiſes.: 
5 e e Fernruf Nr. 594 und 595. „„ „„ „„„„eeei 


Bromberg, Dienstag den 3. Juli 


land und Danzig 10000 deutſche Mark. — Einzelnummer 500 Mk. 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Anzeigenpreis: die do mm breite Reflamezeile 2400 Mark. Deutſchland; 
und Freiſtaat Danzig 600 bezw. 2400 deutſche Mark. — Bei 
ſchwierigem Satz 50 ¾ Aufſchlag. — Abbeſtellung von 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgeb 

der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gew 
eee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. ee eee 


1923. 


„Für die 30 mm breite Kolonelzelle 600 Mark, für 


8 
ühr 2000 Mk. — Fur das Erſcheinen 4 
ihr übernommen. 3 


Mlulkilt des polnischen Sinenzminiftets. 


Am Sonnabend hat der Finanzminiſter Wladystaw 


Grabs i an den Miniſterpräſidenten Witos folgendes 


Schreiben gerichtet: 3 
„Als ich auf den Vorſchlag des Miniſterpräſidenten hin 
in das gegenwärtige Kabinett eintrat, glaubte ich, damit 
rechnen zu dürfen, daß mein Programm der Finanzſanie⸗ 
rung durch die Seimmehrheit genügend unterſtützt werden 
würde. . : 

Es hat jedoch genügt, daß in Anbetracht der Valuta⸗ 
kataſtrophe in Deutſchland ſich eine ſchwere 
Valutakriſe in Polen herausgebildet hat, die mir 
zum Glück einzudämmen gelang, doch im Schoße der Regie⸗ 
rungsmehrheit traten Meinungsverſchiedenheiten in bezug 
auf die Unterſtützung der Durchführung meines Programms 


zutage. 


Gleichzeitig machte ſich innerhalb der Regierungsmehr⸗ 
heit eine Ungeduld bemerkbar, daß die Realisation, ſei es 
der Emiſſions bank, jet es der Auslandsanleihe, wozu ich 
allerdings ſchon heute die Vorbereitungen getroffen habe, die 
jedoch erſt im Herbſt möglich geweſen wäre, da erſt dann der 
Eingang der leider gar zu ſpät beſchloſſenen Steuern zu er⸗ 
warten war, nicht unverzüglich erfolgt iſt. 

Wie ſchon bemerkt, habe ich für mein Program m 
kein genügendes Verſtändnis und auch keine ge⸗ 
nügende Unterſtützung bei der Regierungsmehr⸗ 
heit gefunden und außerdem habe ich letztens feſtgeſtellt, 
daß ich mit dem gegenwärtigen Kabinett, auch ſchon mit Be⸗ 
zug auf die allgemeine Politik, nicht fo harmoniere, daß ich 
mit ihm länger zuſammenarbeiten könnte. f 

Dieſer Sachverhalt veranlagt mich dazu, Sie, Herr 
Miniſterpraſident, zu bitten, dem Herrn Staatschef die De⸗ 
miſſion von meinem gegenwärtigen Amt in Vorſchlaa zn 
bringen.“ 


; 1 
„ Statt in verhältnis mäßiger die 8 Ar 
gear g e e Hen Ye 
Rechten etzt bevor noch die Agrarreform und die 


1 an fich, 
mark unter ſeiner Miniſterſchaft im Jahre 1920 zu ihrem 
unſeligen Daſein geſchaffen 2 5 22 sub er ſelbſt es war, 
belniſter haben rg en Todesfioh verjebt bat Unjere Finanze 
Erforderniſſe des u 4 jetzt zur Regel machen müſſen, die 


Druckerpreſſe wett zu 5 
der Druderei gab es tetnachen. Kine wahre Kaum des 


hob im September 1922: 78, im Ok ovember 82 
im Dezember 132 Milliarden ark 2 Frese Der 


Emiſſionsbank endli | iter, 
landanleihe Burdnufüigten In . * 
und 


> gab en de 
Flucht vor dem ſtaalliche n S te 


gleichſtellte, um und f St 
rien, Gorkgutdenbons, . 
erg auch die Polenmark e Een Nie 1 65 
der Schaden, den die Neuerung Grabs eig angefiet e 
in der ganzen Größe zeigen. Während einerſeits gegen die. 
man könnte meinen zu Sündenbbcken gezeichneten Valuten⸗ 
ſpekulanten mit draſtiſchen Mitteln vorgegangen wurde 
blieb der Verkehr, ja ſogar ber ſtaatriche Verkauf der Gold- 
bons die eigentlich Fremdvaluta find, offen; ihr Kurs ſtieg 
von Tag zu Tag von 15 000 auf 17 500, dann gar auf 20 000 M 
hrend Zuge und Zuckerbäckereien nach Dollarſpekulanten 
durchſucht wurden, ſtanden unbehelligt, in gewaltigen Reihen 
den Warſchauer Kaſſen die patriotiſchen Zlotyſpekulanten 


des Herrn 
geſtrige D . Das Echo dieſes Schauspiels iſt die 


Preſſeſtimmen zu Grabskis Nücktritt. 


GrabsEig Ruckeritt gibt dem linke a 

5 tehenden Warſchauer 
Sen ezorny, Veranlaſſung zu folgenden 
Wfulſters bedeute die Demiffton des vpolniſchen Jinang⸗ 
zuin hohen et eine neue Erſchütterung des Staates, an 
Ber se 2 Demſerenden Parteien die Schuld tragen Die 
2 beleuchten Mon find iR klar und in die Augen ſallend 
7 are die Unfähigteiten der Parteien, den 


Aufgaben gerecht zu werden, die ſie übernommen haben. Der 


Miniſter Grabski war keineswegs ei ö der 


nahm er die ergbos; Ainduſtriellen Inter⸗ 


eſſen in Schutz. Trotzdem war er ein Mann von perſönlicher 
Aufrichtigkeit und großem Patriotismus und hatte als 
ſolcher ſtets die Intereſſen des Ganzen und nicht 
einer Klique im Auge. Es war vorauszufehen, daß er in. 
der Atmoſphäre, die ſich durch die letzte Kriſe herausgebildet 
hatte, ſich nicht lange werde halten können. i 

Der Lodzer Republika“ zufolge hat Grabskis Rück⸗ 
tritt, trotzdem er ſchon ſeit längerer Zeit erwartet wurde, 
in den Warſchauer politiſchen Kreiſen mit Rückſicht auf die 
beſonderen Begleitumſtände eine verſtändliche Senſation 
hervorgerufen. Das Blatt behauptet, daß Grabski mit ſeinen 
Kollegen im Miniſterrat keinen Konflikt gehabt und die De⸗ 
miſſion infolge des auf ihn von ſeiten des Nationalen 
Volks verbandes und der Dubanowicz⸗ Gruppe 
ausgeübten Drucks eingereicht habe. Man habe ihm die Ver⸗ 
ordnung über die zwangsweiſe Einkaſſierung ausländiſcher 
Valuten durch die polniſche Landesdarlehnskaſſe übelgenom⸗ 
men. Er ſei gezwungem worden, dieſe Verordnung zurück⸗ 
5 und aus dieſem Grunde habe er feine Demiſſion 
gegeben. 

Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ dagegen erklärt ſich die 
Demiſſion Grabskis aus der Tatſache, daß dieſer mit den 
übrigen Mitgliedern der Regierung nicht harmoniert 5 
Die gegenwärtige Regierung und die Regierungspart 
hätten in ihrem Programm den freien Handel und die 
unbeſchränkte private Initiative, die den Staat daran hin⸗ 
dere, ſich in wirtſchaftliche Angelegenheiten zu miſchen. 
Grabskt dagegen ſei von Anfang an dafür geweſen, daß die 
Regierung in den für den Staat ſo gefahrdrohenden Mo⸗ 
menten einen Druck auf die Finanzen und die Induſtrie 
ausüben müſſe. Auch der Umſtand habe zu ſeinem Rücktritt 
beigetragen, daß die Regierungsmehrheit ihm nicht die 
Steuern bewilligt habe, die er forderte. 


* 
Grabskis Nach ſolger. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan. 2. Juli. Der Präſident der Republik unter⸗ 
zeichnete geſtern die Ernennung des Dr. Hubert Marjan 
Linde zum Finanzminiſter. Dr. Linde war anfänglich 
Poſtminiſter und übernahm ſpäter die Leitung der Poſtſpar⸗ 
kaſſe, die ihm ihre Entwickelung verdankt. Politiſch ſteht 
Dr. Linde der Witos⸗ Partei am nächſten. Heute nach⸗ 


mittag findet eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in der 


allgemeine Finanzfragen zur Beſprechung gelangen. Außer⸗ 
dem werden die Finanzvorlagen beſprochen werden, welche 
im Laufe des Juli vor die Finanzkommiſſion kommen ſollen. 
In erſter Linie handelt es ſich hier um das Geſetz über 
die Beamtengehälter. 5 


Das Amneſtiegeſetz vom Sejm verabſchiedet. 


Stichtag der 30. März. 

Die Donnerstagſitzung des Sejm brachte die dritte 
Leſung des Amneſtiegeſetzes. 

Es ſprachen die Abg. Gruszka (P. S. L), Bericht⸗ 
erſtatter Bittner (Ch. D.) und Abg. Pf. Iltow 
(Chliborobe), worauf zur Abſtimmung geſchritten wurde. 

In der zweiten Leſung war die Verbeſſerung angenom⸗ 
men worden, daß die Amneſtie den Zeitraum bis zum 
4 Mai einſchließlich umfaſſen ſoll. Abg. Lutoslawski 
ſchlug vor, dieſen Termin erneut bis zum 30. März zurück⸗ 


In der Abſtimmung wurde dieſer Zuſatzantrag mit 155 
gegen 142 Stimmen angenommen. 

Der Punkt D im 3, Artikel bejagt, daß die Ammeſtie bet 
der Tötung eines Menſchen mit Vorbedacht keine Anwen⸗ 
dung findet. Abg. Lutoslawski beantragte, die Worte „me 
abhängig von Anläſſen“ hinzuzufügen. 

Weiter wird die Berbeſſerung des Abg. Grusska, 
die Ammeſtie bei geheimer Branntweinbrenneret nicht an⸗ 
zuwenden, „wenn die Tat ein Verbrechen if, angenommen. 

Die Verbeſſerung des Abg. Lutoslawski, die ſich auf 
Verbrechen bezieht, die von, vom Bezirk des Appellations⸗ 
gerichts in Lemberg ſtammenden, Perſonen nichtpolniſcher 
Nationalität begangen wurden, wurde abgelehnt und das 
ganze Geſetz in dritter Leſung angenommen. 5 

v ® 2 
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Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde das Geſetz 
über die Beſoldung der ehemaligen Pe 
denten der Republik, ſowie deren Witwen und 
Waiſen in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
Zugeſtimmt wurde bei diefer Gelegenheit folgendem An⸗ 
was Per Sehen elt ef, daß Parſchall Iref Pi} ; 
„ i Pitſudsk 
als Staatschef und oberſter Feldherr ſich auch dem Volke 
gegenüber Berdienſte erworben hat. Dieſe Feſtſtellung hat 
VVVVVVVVVCC 
Landgemeinden zu i 

Unks und im Zentrum) 

Bei der Beratung über das Geſetz von der Sozialen 
Fürforge entſtand eine ſtürmiſche Bewegung auf 
den Bänken der Wyzwolenie. Da der durch Schlagen mit 
den Pultdeckeln hervorgerufene Lärm nicht aufhörte, 
wurde die Sitzung auf fünf Minuten unterbrochen Nach 
Wiederaufnahme der Debatte wurde zur Abſtimmung ge 
ſchritten und das Geſetz mit verſchiedenen Verbeſſerungen 
in zweiter Leſung angenommen. 8 

Von den übrigen Beſchlüſſen ſei das Geſetz über die 
Ratifizierung des am 1. Mai d. J. in Dresden unter⸗ 
zeichneten deutſch⸗polniſchen Vertrages exwähnt. 
Es handelt ſich hier um die Verlängerung der Friſt, bis zu 
der Rohſtoffe und Halbfabrikate aus dem polniſchen Teil 
Oberſchleſtens nach dem deutſchen und umgekehrt gebühren⸗ 


Mark u. Dollar am 2. daft. 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 


100 p. N. - loco 155 d. Mk. 1 Doll. 185000 D. Mt. 

Auszahlung Warſchau: 155) 1 
Warſchauer Börſe 

1d. Mk. 0,60 p. Nl. 1 Dollar 103 000 p. 


Mk. 


frei ausgeführt werden können. Das Gefetz wurde 

zweiter und dritter Leſung angenommen. Endlich gelangte 

der Dringlichkeitsantrag des Abg. Ponjatowski über 

das Holzausfuhrverbot zur Annahme. ; 
Die nächſte Sitzung findet am 23. Juli ftatt. 


— 


die deueſche „Gefahr“. 


Zahlen beweiſen! f 
Landheer Marine 
1914 1992 1014 102 
| 60 100 000 79 380° 15000 
Deutſchland 260 000 6 
5 250000 225 000 151 383 118 408 
Amerika 80000 137 000 69 200 118 719 
Italien a 290 000 300 000 42 130 40 688 
Japan 20 000 250 000 54 700 75 488 
rankreichh 616 000 832 000 66000 58 000 
6727 ISA 5 see N — im Auſbau 
Tſchechoſlowake lr 3 
Jugoflawten 95 000 160000 — m j 
Danach beträgt der Friedensſtand 1922 der Armee Frank⸗ 


reichs und der res eg mit =. verbündeten oder von 
abhängigen en gang 
Bern 1402 000 Mann, 
gegenüber der deutſchen Kriegswehr von nur 
100 000 Mann! 
ie Tabelle zeigt die ungeheure militäriſch⸗ 
nl b 885 egenh bt aller Staaten gegenüber dem durch 
1 Friedensdiktat ſeiner Sicherheit völlig bemubten 
Deutſchland. 
Heute im Friede ' 
Landesteilen noch an fremden T £ 97 
Im altbeſetzten Gebiet (Rheinland) gem. Friedensdiktat: 
Franzoſen 95 000 Mann. N 


> a 3 
7 


Im neubeſetzten Gebiet (Ruhr und ſüdlech davon): 
Fra 80 000 Mann. 


In wangen alle 307500 M, | 


Sieben Yentiche zum zode verurteilt! 


Nach einer Havasmeldung aus Mainz if am Freitag 
vor dem franz öſiſchen Kriegsgericht gegen eine 
cher che abotageakte“ verhan⸗ 

Steben 1 Kaen 


wird über 
das von einem weder nach Kriegs. 


8 
ericht 
noch folgende 


verbreitet: Er 
Wie der „Petit Pariſien“ aus Mainz meldet, wur⸗ 
den in der Nacht n im Bodenheim dir 
Bruchſtücke einer Schiene in die Mitte Weiche ge⸗ 
trieben, um dadurch den Schnellzug Wiesbaden 
Frankfurt, der um 410 Uhr die Stelle 
e ee 
en . 

der, Meyer, er, die fämtlich beſchuldiat 
2 * 


vorzunehmen. Die fünf erit erſonen ſind 


. Rechtsor zu ſein, deren 
Zweck es ſein ſoll, „Sabotageakte“ in dem een Gebiet 
Bodenheim teilgenom⸗ 


der n 
der Schuld auf einen flüchti⸗ 


Na | 
zen Se Mer ee en 
aus: Sa Maurer, Gruber, — ! 

eyer 9 zum Tode verurteilt, gegen Lauth wurde auf 


Kamera Der 11 
atte acht Todesurteile antragt. ein⸗ 
1 teil 


M 485 
lebens längliche 9 erkannt, rg wurde Pf 


von 5 Jahren und zur 


Dentſchtumsbund 
und „Diennik Poznasski“. 


einer Gefängni 
Ko 0 


ragung 
ſten verurteilt. 5 


Danziger Börſe Be u 


in 


rieden ſbehen in den Deutſchland verbliebenen 
ruppen: 


del 

Tode, ein achter Angeklagter zu le enslängl a 

Juchthaus und ein neunter zu fünf Jahren 

verurteilt. Wie Hanas mitteilt. heißen die 5 es 
T, 


Regterungskommiſſar 


En 


in Ordnung“ Nun kommt, ſo muß man annehmen, in der 
Darlegung das Ordnungswidrige. Und wenn Herr Kierski 
dem Deutſchtumsbund ſeine koſtbare Zeit in Geſtalt vou 


volnisches Gebiet gehen. Die Bahnfaort bis London dauert 
70 Stunden, bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
30 Kilom. in der Stunde. Er 

Eine große Beſchleunigung erhielt die Zugverbindung 
Danzig — Schwarzes Meer. Der Zug geht von Danzig 
über Thorn, Warſchau, Lemberg nach Bukareſt. In Lem⸗ 
berg wird dieſer Zug eine Verbindung mit Kiejew, oder ge⸗ 
nauer geſagt mit Podwoloczysk haben, von wo die ukraini⸗ 
15 Bahnen die Züge zweimal in der Woche nach Kiew ge⸗ 
eiten. 

Warſchau erhält für die Sommerſaiſon eine Zugver⸗ 
bindung mit Budapeſt über Tarnow und Orlow. Die 
Fahrt wird 33 Stunden und 10 Minuten dauern. Ein zweiter 
Zug wird das ganze Jahr hindurch über Dziedzice, Bogu⸗ 
min und Galata gehen. Die Fahrt dauert 27 Stunden 
80 Minuten. Diefer Zug geht aus Budapeſt weiter nach 
Belgrad, ſo daß Warſchau eine unmittelbare Verbindung 
mit der Hauptſtadt von Südflawien haben wird. Der ganze 
Weg nach Belgrad wird 42 Stunden 20 Minuten dauern. 
Eine beſondere unmittelbare Verbindung mit Budapeſt er⸗ 
hält auch Lemberg.. g 

Mit den baltiſchen Staaten wird Polen der Zug Riga 
Warſchau verbinden, der in Warſchau mit den Zügen nach 
Wien, Prag und Rumänien in Einklang gebracht wird und 
uns andererſeits mit Reval und Helſingfors verbindet. 

Von den Bahnverbindungen iſt die wichtigſte Paris-— 
Riga (unmittelbar und Schnellzug). Der Zug geht auf pol⸗ 
niſchem Gebiet von Dirſchau nach Konitz. 


Im Gefängnis bei Krupp. 


In Düſſeldorf weilte dieſer Tage der Violin⸗ 
virtuoſe Profeſſor Arnold Roſé, um Konzerte zu geben. 
Durch Verwendung des „Roten Kreuzes“ wurde ihm ge⸗ 
ſtattet, in der Gefängniskapelle vor den politiſchen Ge⸗ 
fangenen zu ſpielen, unter denen ſich auch Herr K r u ꝓ p 
von Bohlen und Halbach und andere der jüngſt 
verurteilten Direktoren der Kruppwerke befinden. Pro⸗ 
feſſor Roſé berichtet nun im „Neuen Wiener Jour⸗ 
nal“ über ſeine Eindrücke bei dieſem Erlebnis und über 
ſein Wiederſehen mit den Herren Krupp von Bohlen und 
Faure und Direktor Bruhn, die er aus früheren Zeiten 
annte: 

Cine Kapelle mit amphitheatraliſcher, hoch anſteigender 
Sitzordnung. Jeder Gefangene ſitzt in einem nach allen 
Seiten hin abgeſchloſſenen Kaſten, der überdies verſperrt 
iſt. Nur für das Geſicht iſt eine runde Offnung frei. 
Offenbar haben dieſe, urſprünglich ja für gemeine Ver⸗ 
brecher erſonnenen Einrichtungen den Zweck, eine geheime 
Verſtändigung der Häftlinge zu verhüten.. Welcher 
Anblick bot ſich aber in dieſen grauſamen Zellen dar! 
Schon bei einem flüchtigen überblick erkannte ich Krupp 
und Bruhn, die beide freundlich aus ihren Zellen heraus 
grüßten. Es kam mir vor, als befände ich mich lebendig 
eingeſargten Menſchen gegenüber. Mit einem Alpdruck 
auf der Bruſt begann ich mit meinen Mitſpielern das Kon⸗ 
zert. Auf der Predigerkanzel poſtiert, ſpielten wir. Als 
wir geendet hatten, richtete der Kommandant des Gefäng⸗ 
niſſes an die Häftlinge die Frage, ob wir weiterſpielen ſoll⸗ 
ten, worauf unter lebhafter Bewegung der Häftlinge eine 
Fortſetzung des kurzen Konzerts verlangt wurde. Wir 
ſpielten noch ein Weilchen, dann wurden die Zellen eine nach 
der anderen geöffnet und die Gefangenen herausgelaſſen. 
Der franzöſiſche Kommandant Grimaldi, ein gebürtiger 
Korſe freundlicher Art, winkte Herrn Krupp und Herrn 
Bruhn heran, die ſich nun eine Viertelſtunde lang mit uns 
unterhalten durften. Herrn Bruhn fand ich ſehr gefaßt 
und zuverſichtlich, Herrn Krupp dagegen ziemlich nervös. 
Über die Lage konnten wir naturgemäß nur wenig ſprechen: 
immerhin konnte Herr Krupp dſe Außerung tun: „Nun, 
ein paar Monate kann man die Sache ja aushalten — und 
länger kann es ja nicht dauern.“ 

Herr Bruhn, der natürlich auch den Kommandanten als 
Zuhörer hatte, ſagte: „Im großen ganzen lebt man ja hier 
ganz gut. Aber wenn Sie unſere Zellen ſehen würden, 
dann dürfte Ihnen wohl wenig gemütlich zumute werden. 
Das Eſſen iſt genießbar; wir müſſen es, wie die andern 
Häftlinge, durch die kleine Offnung der Zellentür in Emp⸗ 
fang nehmen.“ 

Profeſſor Roſé beſichtigte nachher die einzelnen Zellen 
unter Führung des Kommandanten. Die Zellen ſind etwa 
einen Meter breit, kaum fünf Schritte lang und ſo 


zwei Spalten widmet, ſo ſollte man meinen, es müßte etwas 
ganz Außergewöhnliches kommen. Aber wir haben uns 
geirrt. Parturiunt montes.., Das einzige, was er dem 
Deutſchtumsbund vorwerfen kann, iſt, daß dieſer ſich be⸗ 
ſchwerdeführend an den Völkerbund gewandt hat, eine Tat, 
bei ber erſchwerend ins Gewicht fällt, daß ſie bereits im Sep⸗ 
tember 1921 begangen wurde — was offenbar beſagen will, 
daß der Deutſchtumsbund bereits ſeit zwei Jahren ver⸗ 
botene Wege wandelt. Aber ſollte dieſe Tat nicht zu den⸗ 
jenigen gehören, für die Herr Kierski durch ſeine oben 
zitierten Worte „Soweit iſt alles in Ordnung“ dem Deutſch⸗ 
tumsbund bereits Abſolution erteilt hat? Als ſcharfſinniger 
Juriſt wird er das nicht gut beſtreiten können. Die Sache 
iſt nun einmal im Gange, und wir wollen ihrem Ausgang 
nicht vorgreifen. Wenn Herr K. aber ſagt, daß die Sache 
bisher ihren Gang genommen hat unter offenſichtlicher Ver⸗ 
gewaltigung der zwingenden Vorſchriften der Verträge, ſo 
möchten wir ihm ins Gedächtnis rufen, daß er ſich mit dieſer 
Anſicht mit den Juriſten des Völkerbundrates, die in ſolchen 
Fragen auch nicht ganz Neulinge ſind, nicht ganz in Ein⸗ 
klang befindet. 


Die Lage der polniſchen Induſtrie. 


Über die Lage der polniſchen Induſtrie, die bekanntlich 
Zurzeit mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, veröffentlicht 

rof. Jan Dmochowski in der Nr. 23 des ec“ vom 
16. Juni 1923 einen 1 Artikel, deſſen Einzelheiten 
3. T. durch die neuere Entwickelung ſchon überholt ſein 
dürften, der aber im allgemeinen doch noch manches Inter⸗ 
eſſante enthält. Der Verfaſſer ſchreibt: 

Der raſche Wiederaufbau der polniſchen Induſtrie unter 
ſo ſchwierigen Nachkriegsverhältniſſen, wie ſie die Geſchichte 
nicht ſchlimmer kennt, beweiſt ſchlagend den Unternehmungs⸗ 
g 25 und die organiſatoriſchen Fähigkeiten des polniſchen 

nduſtriellen. Einzelne Induſtriezweige, wie die ganze 
Lodzer Induſtrie, die Plaktierungsinduſtrie in Polen, die 
baſiert find auf ausländiſchen Rohſtoffen, widerlegen die 
Theſe, die einzelne Nationglökonomen vertreten, daß nur 
diejenigen Induſtriegebtete ihre Lebens⸗ und Entwicklungs⸗ 
bedingungen haben, die ſich auf einheimiſche Rohſtoffe ſtützen. 
Unfere ganze Textilindustrie iſt gegründet auf ausländiſchen 
Rohſtoffen, die mit teurer Valuta bezahlt werden, und trotz⸗ 
dem war es in kurzer Zeit möglich, ſie wieder aufzubauen 
und auf breiter Grundlage ihren Export nach dem Süd⸗ 
oſten in die Wege zu leiten, ſpeziell nach Rumänien, Bul⸗ 
garien und Jugoflawien. Heute deckt die Lodzer Induſtrie 
mit ihrem Export nicht bloß vollſtändig ihren eigenen De⸗ 
viſenbedarf zum Ankauf von Rohſtoffen, ſondern fie bildet 
bereits einen wichtigen pofitiven Faktor in unſerer Handels⸗ 

lanz. alles iſt möglich geweſen, einesteils dank der 
Tüchtigkeit des polniſchen Arbeiters, und andererſeits dank 
der nitiative, dem Unternehmungsgeiſt und der Beweglich⸗ 
keit des polniſchen Induſtriellen. (In der Lodzer Induſtrie 
handelt es ſich bekanntlich hauptſächlich um polniſche Staats⸗ 
angehörige deutſcher Nationalität.) Indeſſen, dieſer wichtigſte 
Zweig der heimiſchen Wirtſchaft erfreut ſich nicht eines 
ſolchen Schutzes ſeitens der Regierung, wie ſeine wirtſchaft⸗ 
liche Wichtigkeit es erforderte. Der Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen mit den Nachbarſtaaten oder mit denjenigen, die 
auf den Ruinen des Jarenreichs erſtanden ſind und die 
früher das natürliche Abſatzgebiet für die polniſche Ju⸗ 
duſtrie, und ſpeziell für die Lodzer, waren, erſchweren die 
Export⸗ und die induſtrielle Täligkeit. Es fehlen bisher 
Verträge mit Lettland, Eſtland. Bulgarien, Ungarn, Jugo⸗ 
ſlawien und Griechenland, und das hemmt im höͤchſten 
Grade unſeren Export und die Entwicklung unſerer Ju⸗ 
duſtrie, da Waren polniſcher Herkunft erheblich größere 
Zölle in dieſen Ländern bezahlen müſſen, als die deutſche 
Erzeugung. In der erſten Nachkriegszeſt war die Konkur⸗ 
renz dieſer Induſtrieländer nicht empfindlich, da die dortige 
Erzeugung ſich hauptſächlich auf die Befriedigung des inne⸗ 
ren Bedarfs richtete, jetzt aber nach vollſtändigem Wieder⸗ 
aufbau und nach der Befriedigung des inneren Marktes, 
zeigt ſich in der Ausfuhr der Expanſtonsdrang dieſer Länder 
deſto mehr und die Konkurrenz wird für unferen Export 
täglich ſchwerer. Speziell iſt Deutſchland unſer größter 
Gegner. Der Zollſchutz der heimiſchen Induſtrie iſt unter 
den er ‚bei ap nicht ausreichend. 
ſaſſer geht dann auf d oll ſa Nä 
ein aud fahr fort: n auf die Zollſätze des Näheren 
Die Ergebniſſe find ſolche, daß unſere Zollſätze, und 


zwar auf Fertigwaren, kaum 7 Prozent des Wertes aus⸗ niedrig, daß ein Men nicht aufrecht darin 
machen, während Frankreich zum Schutze feiner Industrie ſteben or Ba de e 
fo hohe Zollſätze ſtatuſert, daß auf einzelne Rohſtofſe der E53 
Zollſatz gegenwärtig 120 Prozent ad valorem beträgt. Wenn 
Dr e e 1 1 775 en in Bundesgenoſſen. 
N d ferner erwägen, daß Kredite zur Ver⸗ 

Merung bieſer Technik fehlen, begreifen wir die Tragik London, 29. Juni. Der Brüſſeler Berichterſtatter des 

der Lage der polniſchen Induſtrie, 5 Regierun nicht „Daily ee 1 daß der Oberbefehls⸗ 


tm kürzeſter Seit an eine Reform denkt. Die polniſche In⸗ 
duſtrie iſt mit vielen Laſten beladen, was ſich 5 allge⸗ 
meinen politiſchen Gründen ergibt. Zunächſt kommt in Be 
tracht die 46ſtündige Arbeitszeit in der Woche, dann der 
rg der Arbeiter, die Kraukenkaſſen, die 8 Prozent der 
often des Unterhalts des Arbeiters darſtellen, und die 
Verpflichtung des Induſtrielen zur Unterhaltung der Fa⸗ 
milie im Falle der Einberufung zu militärtichen Übungen. 
Alles das ift der Industrie im Auslande fremd. Per 
Koßlentribut, in letzter Zeit auferlegt, wodurch die Koylen⸗ 
koſten in der Induſtrie bis zu 8 Prozent der allgemeinen 
Erzeugungskoſten ſich erheben, iſt ähnlich in keinem Staate 
mit geſunder Finanzpolitik vorhanden. 

r Verfaſſer ſchließt mit dem Wunſche, der Induſtrielle 


nicht wie bisher als ein „notwendiges Übel“ genommen hatten, nach London er Berichterſtatter 
tactet und Behaudelt, ſondern die Wichtigteit ler Molle erfährt weiter: In Brüſſel fei ein offizieller nn 
un Wirtſchaftsleben des Landes anerkannt werden. Proteſt gegen die Aktion der belgiſchen Grenzbe einge⸗ 


Das Mieterſchutzgeſetz. 


Warſchau, 30, Juni. Die Rechtskommiſſion des Seim 
erörterte in ihrer letzten Sitzung den Art. 10. des Seſetz⸗ 
entwurfes über den Mieterſchutz. Es wurde eine Beſtim⸗ 

mung angenommen, wonach die bisherigen Gründe für die 

Löſung des Mietverhältniſſes auch in Zukunft beſteben 

bleiben ſollen. Angenommen wurde des weiteren als 

rund für die Löſung des Mietverhältniſſes ein Verzug in 
der Zahlung der Miete, wobet das öſterreichiſche und pol⸗ 
niſche Geſetz auch auf das frühere Kongreßpolen erweitert 
wird, in der Weſſe, daß der Verzug mit zwei aufeinander⸗ 
fnfgenden Mietraten die Exmiſſion begründet. 


Die Bahnverbindn Polens 
mit dem Auslande. 


Mit dem neuen Fahrplan führen die polniſchen Staats⸗ 
ige neue Zugverbindungen ein — 5 verbeſſern 


Die deutſche Ge ktion tritt für die 
er en, ein. * 


Ein deutſcher Autrag wird in der Schulkommiſſion des Sejm 
einſtimmig angenommen. 


Fürforge, Erziehung und museen der Blinden 


beabſichtigt man noch eine zeite Blinden 
Es iſt zu erwarten, daß ſich teſe Anſtalten 1 . 


Hand, Har und London. Der Weg bis Hock van Hol⸗ 


N rankreich und ae Es werden eingeführt: 
beträgt 


ſpezielles Papier für Blinde, Schreibmaſchinen für erhabene 


g bundrats in ar " 8 
8 daß die Ernennung des ehemaligen Außenminiſters 


Schreibwerk und die Zollbehörden werden unnötigerwei 


mit Geſuchen beläſtigt. Alle Weſtſtaaten haben für die Lehr⸗ 


mittel, Bücher, Papier uſw., die für Blindenanſtalten ge⸗ 
braucht werden, Zollbefreiung eingeführt. Es ergibt 
ſich daraus die Verpflichtung, daß auch unſer Staat ſolche 
Erleichterungen einführt. g 
Daher wird um Annahme des Antrages Pieſch 
gebeten und um Einbringung der nachſtehenden Reſolu⸗ 
tion zur Beſchlußfaſſung durch den Sejm erſucht: 
Der Seſm fordert die Regierung auf zum Erlaß einer 
Verordnung, nach welcher die Zollbefreiung von 
eingeführten Büchern für Blinde, ebenſo anderer 
Lehrmittel, wie Blindenſchreibpapier, Blindenſchreib⸗ 
maſchinen, Einrichtungsgegenſtände für Werkſtätten zu‘ 
a und ge: Ba mit erhabener 
rift, Globuſſe u. a. angeordne 5 
ee Antrag Wurde trotz Einſpruchs eines Re⸗ 
gierungsvertreters einſtimmig angenommen. 


Republik Polen. 


Marſchall Pilſudski Generalinſpekteur der Armee. 


Aus wohlinformierten Kreiſen verlautet, daß für den 
Poſten des Generaltruppeninſpekteurs der Marſchall 
Pilſudski auserſehen iſt. Die Entſcheidung ſoll in den 
allernächſten Tagen fallen. 


Die Großmachtſtellung Polens. 


Warſchau, 30. Juni. In Seimkreiſen wurde die Auf⸗ 
Ker e der Regierung darauf gelenkt, daß auch die 
äußere Kenntlichmachung der Großmachtſtellung 
Polens nach der Anerkennung der Oſtgreuzen ein Ber 
dürfnis und von großer Wichtigkeit für die Pofition des 
Staates im europäiſchen Konzert ſei. Dies ſoll durch eine 
Rangerhöhung der Vertretungen bei den Großmächten zu 
Botſchaften geſchehen. Frank veich hat bereits ſeine Zur 
ſtimmung zu dieſem Plane gegeben und höchſtwahrſcheinlich 
werden auch England, Amerika, Italien und Japan ſich 
hiermit einverſtanden erklären. Natürlich müßten auch die 
Großmächte dann nach Polen Botſchafter ſtatt Ge⸗ 
ſandte entſenden. 


Eiſenbahnerſtreit in Galizien. 


In den Eiſenbahndirektionsbezirken Lemberg und 
Stanislau iſt ein Streik der Eiſenbahner aus⸗ 
gebrochen, der ſich vorläufig nur auf die Werkſtätten be⸗ 
ſchränkt. Geſtern ſchloſſen ſich dem Streik auch die Werk⸗ 
ſtättenarbeiter in Krakau, Neu-Sandez und Podgorze an. 
Es wird behauptet, daß der Streik mehr politiſcher, al 
wirtſchaftlicher Natur ſei. 5 


Polniſch⸗Dauziger Fragen im Völkerbund. 


In der Seſſion des Völkerbundrats, die heute, 
Montag, Beta, werden in erſter Linie polniſch⸗ 
Danziger ſtrittige © N 
gen, die ſich in Bei 1 Se EC 3 
0 der Zuſtändigkeit des Oberkommiſſa ölker⸗ 
andrea iag) on nd die Jinanzſrage der Freiſtadt. 


Skirmunt zum Vertreter Polens beim Völkerbundrat 
4. Milderung der zwiſchen Polen und Danzig beſtehenden 
Gegenſätze beitragen werde. 


Deutſches Reich. 


Ebert und Olszowski. 


Der neuernannte polmifhe Geſandte in Berlin Kagi⸗ 
5 eO ls zow kl, überreichte dem Reichspräſidenten 
Ebert fein Beglaubigungsſchreiben. Präſident Ebert 
empfing Herrn Olszowski in Anweſenheit des by 
miniſters Roſenberg, des Chefs der Zivilkanzlei und bes 
Direktors des Protokolls. Herr Olszowskti k ſagte dabei, 
er werde ſich alle Mühe geben, die Beziehungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland zn verbeſſern. 
Die polniſche Regierung werde, getreu der Tradition, nach 
einem friedlichen Zuſammenleben mit den Nachbarn ſtreben 


und rechne in dieſer Hinſicht auf die deutſche Mitarbeit. Ak 0 


beit, geſtützt auf die Ausführung der beſtehenden Vers 
Kade werbe zur Heilung der Europa durch den Krieg ge⸗ 
ſchlagenen Wunden beitragen. enn eber für Neige 


räſtdent Ebert dankte f f 
e wobei er betonte, daß er gleichfalls auf eine Ver⸗ 


en Beziehungen 
a 5 re Rnetbeiten N Sowohl die Regierung 
als auch der Präfident empfinden die Notwendigkeit einer 
Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Europa. Die 
deutſche Regierung werde auf dieſem Gebiete mitarbeiten, 
e e ee up ale pol: 
111 pe A terung ſich ihrerſeits von bemfelben Streben 
leiten laſſen werde. A 


5 n. mul: Er Fenn 50 
iſt unabhängia von ſeiner Ruhrſpen N 
100 O0 gire, d. . mehr als zwei Milliarden Mark, über die 
wir bereits fr Be ’ 


Aus anderen Ländern. 
Minderheiten und Völkerbund. 


ärtig in Wien tagende 


0 Juni der nwärti 
gongreg Der Mötferbunblinem 14 Nejotntionen 
über die natinnalen Minderheiten einſtimmia ans 
genommen. welche die Verpflichtung für alle Staaten 3 
ſtellen, die bürgerlichen n vr 
ee e der ect g balkniffe der Minoris 


vorgeſchlagen. 

— ——— "nenn 
F infere geehrten Leſer werden gebeten, 

bei Geſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 

welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 

machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 

wollen. 


ragen zur Beratung gelanu⸗ 


.. ĩ² . KK » 8 n — -A mmm 


Hauptverein deutſcher Bauernvereine. 


Versammlung des Arbeitgeberverbandes. 
Poſen, 29. Juni. 

Die letzte Veranſtaltung der diesmaligen Tagungen 
des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine war die am 
Donnerstag vormittag im Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes abgehaltene Verſammlung des Ausſchuſſes des 
Arbeitgeberverbands unter dem Vorſitz des Herrn 
von Saenger. 0 4 

Der Vorſitzende gab einen kurzen Jahres bericht 
über die Tätigkeit des Arbeitgeberverbandes. Nicht über 
das vergangene Kalenderjahr ſolle berichtet werden, ſondern 
über ein etwa volles Jahr von heute ab, d. h. ſeitdem der 
Berichterſtatter den Vorſitz des Arbeitgeberverbandes über⸗ 
nommen hat. Das Jahr war außerordentlich arbeitsreich, 
da es mit dem großen Landarbeiterſtreik des vorigen 
Jahres und mit der Ausarbeitung des neuen Landarbeiter⸗ 
tarifs ausgefüllt war. Die Abteilung Stellenvermittelung 
konnte für 261 Bewerber leider nur 86 Stellen beſchaffen. 
Die Verhandlungen über den neuen Landarbeiter⸗ 
tarif in Warſchau wurden in 88 Sitzungen nur ſehr lang⸗ 
ſam gefördert; dem größten Teile dieſer Sitzungen konnte 
der Vorſitzende beiwohnen. Der Vortragende ſkizzierte 
dann kurz das Ergebnis des Ausſtandes und die Bearbei- 
tungen der 5 rundlage für den neuen Landarbeitervertrag. 
Die Kontrakte erforderten in der Vorberatung erhebliche 
hioterige und langwierige Arbeit, da ſie als Neues die 
Zugrun Aber 0 der Roggenpreiſe brachten. Die Verhand⸗ 
lungen über den neuen Tarif waren infolge der Beteili⸗ 
gung der zahlreichen Verbände aus Arbeitgeber⸗ und Ar⸗ 
Faber orkmiſen ſehr zeitraubend, um ſo mehr, als vieles 
12 et wurde, was durchaus nicht immer zur Sache ge⸗ 
1 e. Über den Verlauf der Warſchauer Verhandlungen 
eingehend zu ſprechen, erübrige ſich. 

Eine der weſentlichſten beiden Fragen, die zu erledigen 
— war die nach der Kuhhaltung, die im Sinne der 
zieſigen Arbeitgeber erledigt wurde. Die zweite wichtige 

rage war die Bezahlung der Scharwerker. Die wichtigſte 
Neuerung des Tarifs aber war die Zugrundelegung 
der Roggenwährung als alleiniger Wertmeſſer. 
Sehr bedauerlich war die große Verzögerung des Ab⸗ 
u des a Du ia erft * = April d. 

m wur 0 werde der nächſt ers 
trag ſich erheblich früher erledigen laſſen er br 
zeitigen Lohnauszahlung nicht mehr hindernd im Wege 
pe Es handle fich jetzt nur noch um die Feſtſetzung der 

kkordlöbhne für die Ernte. Er hoffe, daß dieſe noch 
rechtzeitig vor dem Erntebeginn erledigt ſein wird. Der 
neue Tarif enthalte zweifellos ſeine Mängel; ein weſent⸗ 
licher Vorzug iſt der Erſatz des Geldwertes durch einen an⸗ 
deren Wertmeſſer. Zweitens bedeute es einen großen Vor⸗ 
zug, daß die große Schar der Landarbeiter an dem Roggen⸗ 
preiſe intereſſiert wird und an der Ausgleichung des 
Roggenpreiſes mit dem Weltpreiſe Intereſſe nehmen muß. 

Sm der Ausſprache gab ein Verſammlungs teilnehmer 
dem Wunſche an die Behörden auf eine beſchleunig⸗ 
tere Errechnung der Roggenpreiſe Ausdruck. 
Der Vorſitzende beantwortete dann noch mancherlei Fragen 
aus der Verſammlung, die im allgemeinen ihr Einver⸗ 
ſtändnis mit dem Vortrage zu erkennen gab. Damit iſt 
eine Grundlage für ein gutes Einvernehmen zwiſchen den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern geſchaffen. An dem Zu⸗ 
ſtandekommen des Tarifs Habe, wie ein Beſucher der Ber⸗ 
ſammlung ausführte, rr von Saenger auch mit großen 
i n nebäßze, m anf ſchlger Bart Sefa 
eitet: r. re ihm au i 
Bei gare 5 frichtiger Dank. (Lebhafte 

Darauf wurde die Verſammlung um 11% 
Vorſitzenden geſchloſſen. (of T 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gehattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Juli. 
Das übergangene Bromberg. 

Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, wurden bei der Neuverteilung von Deviſen⸗ 
kommiſſionen, die noch unter dem Vorſitz des inzwiſchen 
ausgeſchiedenen Finanzminiſters Grabski vorgenommen 
> Bi ei die Städte Warſchau, Lodz, Lemberg, 
vw Pofen als Standorte von Deviſenkommiſſionen 
eſtimmt. Das wichtige Induſtrie⸗ und Handelszentrum 
Bromberg. das den Umſatz nach dem wichtigen Börſenplatz 
Danzig vermittelt und nicht nur den nördlichen Teil der 
Poſener Wojewodſchaft, ſondern auch Pommerellen bank⸗ 
3 verſorgen hat, ſoll übergangen werden. 

e uns mitgeteilt wird, beab ie hie 
Bank- und Handelskreiſe energiſch 4 . 
are ihrer weſentlichſten Intereſſen Proteſt zu 
> wich Die Bevölkerung, die ſich — ohne Unterſchied 
3 ; on — rückhaltlos hinter dieſen Proteſt ſtellen dürfte, 
25 rwarten, daß die zuſtändigen Warſchauer Regierungs⸗ 
ar. ſich dieſen Vorſtellungen nicht verſchließen werden 
und unſerer Stadt noch nachträglich eine Devifenkommiſſion 
zuerkennen, ohne deren Errichtung Handel und Wandel in 
einem der blühendſten Gebiete Polens zum Schaden des 


ganzen Landes gehemmt und nur d lut 
handel Vorſchub geleiſtet würde. e eee 


—— 


Verband dentſcher 
e Cu 


n, ' 
rüickbleibeunten ſchon um 9 Uhr zu verabſchieden. Die Zu⸗ 


Ick geleiteten ſie zum Bahnho o die K 
Weſſen keien eee hatte und Er 9 Äh 
und „eh, bak AR B. „Muß i denn zum Städtele hinaus“ 
Fordoner TUDER r ſcheiden müſſen“. Die Bromberger und 
For kunft oe: erſt um 8 bzw. 11 Uhr zurück. Die Zu⸗ 
Ben 70 Pr allſeitigen Beifall und war auch, abge⸗ 
0 Verabrede inen Regenſchauern, vom Wetter be⸗ 
ni nit 95 5 5 t wurde, in kürzerer Zeit einen ähn⸗ 

n Ausflug iliaunden. aber dürch genügende Vor⸗ 
arbeiten die Beteiligung größer zu geſtalten 

irt Per Verband deutſcher Buchdrucker in Polen, Be⸗ 

rk Bromberg, veranſtaltete am Sonnabend, 30. Juni, 
Schweizerhauſe (Kleinert) fein traditionelles Jo⸗ 


J. ange⸗ 


hannisfeſt, das wie ſtets einen glänzenden Verlauf 
nahm. Eingeleitet wurde das Feſt durch Lied „Heil 
Gutenberg“, geſungen vom G efangverein Guten⸗ 
berg. Hieran ſchloß ſich das Lied „Gott grüße dich“, das 
vom Gauverband Bromberg des Bundes deutſcher 


ende den Verſammelten, daß es jetzt noch 
Treue und Mitarbeit zum 
ſeien dies in erſter 
der dem Verband 
nunmehr 50 Jahre ununterbrochen angehört, und ſodaan 
der auf eine 25⸗ 


halten. — 
Buchdruckerei von A. Dittmann („Deutſche Rundſchau“) an⸗ 
gehören, übermitteln auch wir unſere beſten Glückwünſche. 

§ Das Poſtamt Okole (Schleuſenau) führt auf Anord⸗ 
nung des Poſt⸗ 


8. Juli verſchoben worden. Es findet in der Zeit von 
1% 4% Uhr nachmittags ſtatt. Die Zufuhrwege werden 
während dieſer Zeit abgeſperrt. 

§ Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe vom 1. Juli. Auf den 
polniſchen Staatseiſenbahnen wird ab 1. Juli der Per⸗ 
onen» und Gütertarif dahin erhöht werden, daß die Zah⸗ 
lungseinheit in der vierten Klaſſe bis zu 200 Kilometer Ent⸗ 
2 — pro Kilometer 100 Mark, bis zu 300 Kilometer Ent⸗ 
ernung 80 Mark und über 300 Kilometer 60 Mark und in 


rund 

Preiſe bedeutet. i 
preis bis 200 Kilometer pro Kilometer 300 
erſten Klaſſe 450 Mark. 
in dieſen beiden 


zwar um etwa % 


8 Für Reiſende nach Danzig. Die „Deutſche für 
Pommerellen“ in Dirſchau ſchreibt unter dem 30. Juni: 
Das Verbot 


den bisherigen Grenzen frei ſei. 

8 Der Durchſchnitts⸗Roggenpreis für den Monat Juni, 
der bei den landwirtſchaftlichen Lohnauszah⸗ 
lungen in unſerem Teilgebiet zugrunde zu legen iſt, be⸗ 
trägt einem heute hier eingegangenen Telegramm aus 
Warſchau zufolge nach einer Feſtſetzung des Miniſteriums 
für den Doppelzentner 135887 Mark oder 679,17 Mark das 


Pfund. 

Quittungsbücher bei Bahnſendungen. Intereſſenten 
in Induſtrie⸗ und Handelskreiſen haben ſich ſeit langem 
um die Einführung von Eiſenbahn⸗Quittungsbüchern bei 
Aufgabe von Waren bemüht. Dieſem Verlangen iſt jetzt, 
wie uns die Bromberger Handelskammer mitteilt, Genüge 
geſchehen. Mit dem 1. Juli d. J. ſind dieſe Bücher bei 
Bahnſendungen zugelaſſen. Sie find in den Güterexpe⸗ 

. Jiste Bong und Steuerzahlung. Die Slot u- 

oty⸗ un enerzahlung. e oty⸗Bons 
können bei Entrichtung aller direkten Stenern, wie 
Einkommen-, Gebäude⸗, Grund⸗ und Gewerbeſteuer, ver⸗ 
wendet werden, nicht aber bei Bezahlung von indirek⸗ 
ten Steuern wie Zoll uſw. Die Bons werden nicht, 
wie ein pommerelliſches Blatt diefer Tage gemeldet hatte, 
zum höchſten bisherigen Kurſe von 20000 Mark, ſondern 
zum Tageskurſe angenommen. 

8 Hohe Strafen für Schulverſänmuis. Das Kultus⸗ 
miniſterium hat, dem „Glos Pom.“ zufolge, eine Verfügung 
erlaffen, wonach die Strafe für jeden Tag ungerechtfertigter 
Schulverfäumnis bis 6000 Mark betragen ſoll. 


„ „Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 
1 Uae - 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde fällt 
heute aus. (6687 
Opernabend im Stadttheater. Morgen, Dienstag, den 


3. Juli, findet im Stadttheater ein einmaliges Gaſtſpiel 
der Pofener Oper ſtatt. Im Programm Opernarien von 
Wagner, Leoncavallo, Verdi u. a. ſowie klaſſiſche Tänze. 
Mitwirkende: Jozef Wolinski erſter Heldentenor, N. Ja⸗ 
kubowska erſter Sopran, O. Karpocki erſter Bariton, 
Aniette Wolf Primabalerina und Kapellmeiſter Wofcie⸗ 
chowski. Karten zu 2500 bis 40 000 Mark * der Tages⸗ 
kaſſe des Stadttheaters. Tel. 1138. (7 

Dertihe Bühne. Die nächſte Aufführung der 1 * mit 
lebhaftem Pablikumserfolg erſtmalig gegebenen ank⸗ 
neuheit „Der ungetreue Eckehart“ findet bereits Mittwoch, 
den 4. Juli, ſtatt, da am kommenden Sonntag eine Auf 
führung nicht möglich iſt. 5 (6691 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Die poluiſche Mark am 30. Juni. Es würden gezahlt für 
100 Polenmark: m Danzig 151,62—152,88, Auszahlung Warſchau 
159,60— 100,40, Auszahlung Poſen 160,09 100,91; in Berlin 
128,50—131,00, Auszahlung Warſchau 181.5013450 in London 
0,0000552; in Neupork 0,0008; in Zürich 0,0050; in Prag, 
Auszahlung Warſchau 0,089; in Wien 49-57, Auszahlung 
Warſchau 52—56. * 

Varſchaner Börſe vom 30. Juni, Schecks und Uumſätze: 
Belgien 5390, Danzig 0,61, Berlin 0,61, London 476 000, Neuyork 
104 000, Paris 6840, Prag 3090, Wien 144 (100 Kr.), Schweiz 18 250, 
Italien 4570. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
der Vereinigten Staaten 103 000, deutſche Mark 0,60. 

Amtliche Deviiennntierungen der Danziger Börſe vom 
30. uni, 1 holland. Gulden —,— Geld, * r. 1 Pfund 
Sterl. 758 100,00 Gd. 761 900,00 Br. 1 Doll. 168 535,00 Gd., 166 415.00 
„ 100 poln. Mark 151,62 G8., 152,38 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
zahl. Warſchau 159,40 Gd. 160,40 Br., verkehrsfreie Auszahlung 


Poſen 160,09 d., 160,91 Br. 1 fr. Frank 9875,25 Gd., 9954,75 Br. 
Schlußkurſe Danzig vom 30. Juni. 


Dollar 171000, Polens 


noten 149, Neuyork 


81 818,18. 
erliner Deviſenkur 


29. Juni. 
Geld | Brief 
1. 


— 


nd. . . 1 Guld. 1,50160348,50/60651,5 
enos-Aires 1P.-Peſ. |54064.50154335.50154363,50154835,50 
alen 15 8595.50 8054,50) 8095,50] 0. 
egen . . 1 Kron. 5 j 1.125, 
Dänemark .. 1 Kron. 418 1.125, 
Schweden. . I Kron. 50] 1.125, 
Finnland . 1 finn. M 271.00 4249,00] 4271,00] 0.81 „ 
dal EWR: 352.50 6857.50 6862.50 0.81 „ 
gland. . 1 P. Sterl. 5 00 20.4 
Amerika . . Dollar 00 4,20 „ 
ch. 1 Fres. 95 0.81 „ 
weis. . . . 1 es 9.81 „ 


* 
Stio de Janeiro 1 Mir, 5 
Diſch.⸗ eſt. 100 Kr. abg. ner. 22 56 229.4 " 
Prag. . 1 Kron 00 4882.50 4658,05] 4682,00 3 
Budapeſt .. 1 Kron. A 17.80] 18,75 0 

Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 1000: und 
100-Markſcheine 50, 50, 20⸗ und 10⸗Markſcheine 80, für kleine 
Scheine 10 Mart; eine Goldmark 23 192, eine Silbermark 9845, 
1 


Dollar, große Scheine 103 000, kleine Scheine 101 970, franzöſiſcher 
F 000, Schweizer Frank 18.000, 
3 7 


Zaricher Börſe vom 30. Juni. Neuyork 5,67½, London 25,97, 
Paris 34,27 ½, Wien 0,0079, Prag 16,90, Italien 24,85, Belgien 
29,30, Holland 221,75, Berlin 0,0032. 


Produktenmarkt. 


Handelskammer in der Zeit vom 28. bis 30. Juni. e 
12000 M., e 


W 


530 000—560 000 9 ; 
Sack), Weizentieie 95000 M., Roggentleie 95000 M., Wicken — bis 
— M., Fabriktartoffſeln — M. 

Marktſituation unverändert. — Tendenz: feſt. 

Danziger Getreidemarkt vom 30. Juni. mlagefrei für 50 5 
ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 180—222 500, Roggen 145—155 000, 
Gerſte 115-135 000, Hafer 146—150 000, kleine Erbſen 180—230 000, 
Biftoriaerbfen ee ee e 5 5 72 000 
bzw. 75 000 für pommere e Ware. endenz feſt. 

3 Warſ 5 80. Jun. Preis für Roheiſenguz 6800 —7800 
Mp. loko Fabrik. Das Bentralbüro für emaillierte Gußwaren 
Super: Emailletöpfe 54 Groſchen, rohe 44 Groſchen für 1 Kg. loko 
abrik. 

Häute und Felle. Poſen, 90. Juni. In Tauſenden 
poln. Mark: Geſalzene Rindshaut das Pfund 10, Kalbsfell das 
Stück 95, geſalzenes Hammelfell mit Wolle 9, trocken mit Wolle 10; 
Pferdehaut das Stück 290, geſalzenes Ziegenfell 45, trocken 55, 
Rehfell (Sommerdecke) 10, Winterdecke 6, Kaßzenfell 10, Haſen⸗ 
winterſell 12. 

e A Sei 
ethylal oho „Holzſpiritus, n., „ 
0 700, Eifiggeiit, techn., 95 Prozent 


iner Produktenbericht vom 90. Juni. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 000, 
Tendenz ſehr feſt, Roggen märkiſcher 295—800 000, ſehr feſt, 


Tendenz e Raps 500—550 000, feſt, 


860 000, 
200-250 000, blaue Lupinen 200-210 000, gelbe Lupinen 275290 000, | 


Serradella 280-280 000, Rapskuchen 250—270 000, Kartoffelflocken 
250-260 000. 


Waſſerſtandsnachrichten. | 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Juni bel 
Torun (Thorn) + 0,97, Fordon + 0,92, o (Eulm) + 0,88, | 
Grudzigdg (Graubenz) + 1.00, Kurzebrack +1 36, Pieckel ＋ 0,70, | 
Tezew (Dirſchau) + 0,86, Einlage + 2.54. Schlewenhorſt + v9 

awichoſt am 29. Juni +1,32 Mtr. Krakôw am 29. 2 10 

eter. Warszawa am 29. Juni . 1,90 Meter. Plock am 28. Juni 


— 0,96 Meter. 3 
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| Bank M. Stadthagen Tow. Akc, 


Zentrale Bydgoszcz. 


Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. sm 


Erledigung aller Bank- Geschäfte. 


Kom. -Ges. auf Aktien. Kap. u, Res. Z. Z. 400 000 000, 
B Danzig, Dominikswall 13, 5588 » 
Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
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Statt Karten. 


ter $ 
Landwirt und Leute | des Gutsbeſitz 


eld ⸗Artil.⸗Regmt. 


Statt beſonderer Anzeige. 


mit dem Landwirt 


beehren wir uns an⸗ 


geb. Meyer zu Bexten. 


| und Sean Gertrud 
8 


Am 20. d. Mts. verſtarb plötzlich 
in Weſtfalen infolge Unglücksfalles 
unſer lieber Sohn und Bruder 


Flic Fine 


im 23. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen 
Familie Fraſe. 


Sipiory, d. 90. Juni 1923. 
Pialm- 23, 4. 


Heute vormittag 9 Uhr ver⸗ 
ſchied plötzlich und unerwartet 
mein Iteber, treuforgender 
Mann, der 


an er "ring 


im 64. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Valeria Oklitz 
geb. Kowalski. 


Bydgoszcz, den 2. Juli 1923. 
Jagiellonska 18, 


et 


Nachruf! 


Herr Mechanikermeiſter 
und Kaufmann 


Mel Alt 


im 64. Lebensjahre. 


x halten werden. 
Das kaufmänniſche 


Die Verlobung | Meine Verlobung 
Des 115 üngſten Toch⸗ mit Fräulein Frie⸗ 
edel mit dem del Knoſpe, Tochter 


nant db. Rel-im ehem. Herrnernft Anoipe 


Ralf Seren dont 1 Pur Eee e Hof, 1 Treppe 


ze eee N engngelige Barrel | 11x 2 Sat 


uniererzoctertime | All ONMM 


ein 3-⸗Pfund⸗ Brot Mk. 5500 
Herrn Ewald Siegler Ewald Siegler 1 kame Weizenbrot 80 3300 von 11 Uhr ab. 


zuzeigen. 7174 
Verlobte. 
Alto Glimm Bromperger Wiriſchaftsverein. ee ee ausgeführt vom Gauverband Bromberg, unter Mitwirkung erster Solokräfte, 
und gran. | rst. Der Verſteigerung. Jagiellons ta Nr. 4. Eintrittspreis pro Person 3000 Mark. 
Kobylarnia, den 1. Juli 1923. EE 1851. 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Stammhalters zeigen hocherfreut an 


Joachim Winter von Adlersflügel 


Jeleniec, 28. Juni 192. 0007 / 


Statt beſonderer Anzeige. | 


Und ob ich ſchon wanderte im 

finſtern Tal, fürchte ich kein Unglück: 
denn du biſt bei mir, dein Stecken 
und Stab tröſten mich. 717 


* Hühnerau KEN shnnern =. . 


A Bilpelm sig 


35 der Beerdigung wird BON be» 15 


Heute früh verichied unerwartet 
unſer hochverehrter und lieber Chef, 


1 Er war uns ſtets ein e 5 
A wollender und vorbildlicher Chef, 
deſſen Andenken wir hoch in Ehren 


und Werkſtatts⸗Perſonal. 0 


o. dase mine ge, Eklſtklgerunh. Treib riemen 

5 ee Nn, 8 * Faser 9 N 0 aus Leder und Kamelhaar, 
win erklãre hierm auf⸗ Dienstag, d. 2. 1 ; 
ter g gehoben. ei 8 uhr, werde 3 Riemenschrauben, Treibriemenwachs 5 
Fritz Steinborn. 2 Jagiellonska A |} empfehlen 1 


„Sin de Andalf Mule in Smetowo Seine ee — 
b. Holl 3. Zt. a Bydgoszez . Tezew) longue, Tische, Bett⸗ Fey: == = 
Gut Feet | Rittergut 4 ee ehr. Helles Pfarrhaus (8 immer) kellen mit und ohnell E Imre 
im Juli 1923. | Wilhelmsruh. mit 0 Aa Obſt⸗ und Gemüfeland, zwei 


ee nen den an en a, 8 Bund deutscher Männerchöre 


Gemeinde⸗Kirchenrat in Smetowo, z. H. des gläſer, Wäſche, Gar⸗“ 
ero 


ge e e dene e Posen - Pommerellen. 


u xi 1 
Bekanntmachung. wee, m 


Mit Erſcheinen der Zeitung koſtet 6686 Belichtigung 


Am Sonnabend, den 7. Juli 1923, nachmittags 5 Uhr 
in der evang. Pfarrkirche 


Musikalische Vesper 


Bäderinmung. Schweizerhof. gnach Kaczor ih 


Donnerstag, den 5. | 
11 Ahr * * li, N 


Zacisze 4, 2 Treppen e eee M Am Sonntag, den 8. Juli 1923, nachmittags 4 Uhr 
1 komplettes ſchwarzes oe. ee, eee, 


eichenes Herrenzimmer Ja e en, „1m | 141. 

(Danziger Sti) wie folgt: — 0 1 N Auen il | f le 

1 Bücherſchrank, (innen M l 

geschl. Glas), 1 Schteibiiſch Es x 500 Sänger — Großes Orchester 
Oberschl. unter Leitung des Herrn Musikdirektors Elisaf. 


1 Danziger Seſſel m. Bildhauerarbeit 
2 Klubſeſſel, 1 Sofa mit Umbau 

Eintrittspreis pro Person 5000 Mark: 
Programme an der Kasse zu haben. 


me” Programme am Eingang der Kirche zu haben. "Tag 


— 


Vorverkauf in der Buchhandlung Recht, Danzigerstraße. | 


(innen Mahagoni) mit einem Leder⸗ 
bezug, 1 Tiſch, 1 Rauchtiſch, 1 Perſer⸗ 
divan (mit Plomben), 1 elektr. Krone 
und 2 Lampen (Meſſing), außerdem 1 de 
1 Ausziehtiſch und 8 Lederftühle, 150 f lee | | 
alles. faſt neu, Ranfor Hegloy Mee f 
meiſtbietend freiwillig verſteigern. 8 7 10 el [ea FBF DET REN GERIET RL Een 
Beſichtigung von 10 Uhr ab. 

Ignacy Kaczor, 
4 Auktionator und Taxator, 
Empfange jetzt auch 


: 5 | | ücher er- 1 5 
: Mitglieder der Regulierung "9 
EKranken-Kassen. egg, 


Dr. Kawezynski, feel. 1 — | | . 
deren EL une — anten 
0 a ö x 
ede 3 Uhr. 0937 "9207 uad 2 (o lgac as 


Fdommersprossen 


gelhe 1 beseitigt schnell ad sicher Phrenologin 1552 
„Creme Cazim““ ubiista 22. 716% 


Hornhaut, Schwieien u. Warzen 1 e duct: Kr: 


ü beseitigt schnell, sicher, schmerzlos und firabe) 60, Hof, 1 r. 170 
7. Polska Loterja feln 40 


gefahrlos 


„ Euroki⸗ 


nden Fällen glänzend bewährt. — a 
in fausendsgur zu haben in auen Erneuerungsschlüß 5. Juli. 
Bea ee glöckel- & ‚m Der Kollekteur. 


Snindeckich 42a „ Ecke Sienkiewieza.| Restaurant 
— Parkowa 10. 


| Pomorska 12 Telefon 951 N 

3 5 
Sensations 
Programm!) 


Der werten 
Kenntnis, daß ich de 


Schäftefabrikation 


meines verstorbenen Mannes 
Plac Koscieleckich Nr. 2 
ng 


Stadttheater. 


Dienstag, den 3, Juli 1923: 


Einmalig. Gastspiel 


der 


Nulſche Bühne | 


Bydgoszcz E. VB. 


am 4 Juli dieses Jahres eröffne 


| tr 2 N 
und unter tachmännischer Leitung l 2 
weiterführen werde. | 20 Nummern 20 
33 „ Posener Oper. 2 20 | 
7138 Hochachtungsvoll b Mitwirkende: a 0 Zallett 2 Halen e . 
Gertruda Lazarowiez. J. Wolins ki, 5 3 10 Uhr. Dir. 1 0 1 1 — N 
9 | NJaku bowska, * 
I. Sopran, f 
nn O. Kerpackki, dude dhe Sms, ss 
ee Montag, 9. Juli 1923, abends 8 Ahr 
Lotte N eu m an n A. Wo if 3 im Saale des Deutſchen Haufes, Elyſtum 
im gegenwürtigen Drama 2 W Primaballerina, k | Ndentl. Diitofiederberfammlung. 
8 0 i iei wski Tagesordnung: 
„Nach dem . e . 


7 Vorſtands 


0 
Die Spielze 
5 2 Sa itfe hung des Bereinsbeitrages f. 1923/24. 


nitiges, 


6689 
Der Borfigende: 
Titze. 


. 


Im Programm 7 
Opernarien von Wagner. Verdi, 
Leoncavallou. a. sowie III, Akt Alda, 
Karten von 2500 bis 40000 an der 
T d. Stadttheaters. Tel. 1188. 4 


Maskenball“ 


— Nie dagewesenes Spiel. — 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 3. Juli 1923. 


Pommerellen. 


2. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Verordnung über das Wäſche⸗Aufhängen uſw. Die Poltzei⸗ 
verwaltung weiſt darauf bin, daß 2 n vom 
15. April 1910 das Aufhängen von Wäſcheſtücken, das Klopfen von 
Teppichen, Matratzen, Kiſſen, Betten, Decken u. dgl. in den Straßen, 
Gärten, Fenſtern, und an Wänden, die an der Straße liegen, 
ſtreng verboten if. Das Aushängen und Reinigen der oben auf« 
geführten Gegenſtände It nur auf den Höfen, Gärten und Fenſtern 
8 ar gregen, an Wochentagen in der Zeit 
von 7— und außerdem noch a ta 
und Sonnabend zwiſchen 4-6 Uhr nach artig I 2 


A. Kreisſynode. Unter dem Vorſitz des Superinten⸗ 
denturverweſers Pfarrer Jacob fand am Freitag die Kreis⸗ 
ſynode in: den Kirchenkreis Graudenz⸗Culm ſtatt. 1 

A. Für den Stadtpark iſt ein beſonderer Wächter an⸗ 
geitellt, „und die Staatspolizeibeamten machen dort öfter 
Dienſtgänge. Es wird dadurch ganz bedeutend den Be 
ſchäb aun gen der Anlagen Einhalt getan. 

i A Ansbeſſern der Gasrohre. In letzter Zeit finden 
855 en Straßen Unterſuchungen ſtatt, um Defekte der Gas⸗ 
20h tleitungen feſtzuſtellen. Durch undichte Stellen der 
8 entſtrömen große Mengen Gas. Durch einen be⸗ 
Jon eren Apparat werden die ſchadhaften Stellen ermittelt. 

as Pflaſter muß aufgeriſſen werden, die Rohre werden 
freigelegt und die ſchadhaften Stellen ausgebeſſert. E 
Arbeiten find ziemlich langwierig und koſtſpielig. d 

Zu dem Diebſtahl, der vor einigen Tagen beim 
Spezialarzt Dr. v. Klein verübt wurde, iſt noch zu er⸗ 
wähnen, daß beſonders wertvolle Schmuckſachen, ferner 
Porzellan⸗ und Kriſtallſachen entwendet worden ſind T 
Wert der geſtohlenen Sachen iſt ganz bedeutend. 7 

d. Einen eigentümlichen Waldfrevel kann man neuer⸗ 
dings in den ſtädtiſchen Baumanlagen bei Boeslershöhe 
beobachten. Man bemerkt dort viele Bäume, hauptſächlich 
Birken, Eſpen und Weiden, denen in etwa Meterhöhe mit 
einem ſcharfen Inſtrument die Rinde vollſtändig 
entfernt iſt. Infolge der ſchweren Beſchädigung müſſen 
die Bäume eingehen. Dem Anſcheine nach werden dieſe Be⸗ 
ſchädigungen nur zur Erlangung der Rinde als Brenn⸗ 
material ausgeführt. Dem ſchönen Baumbeſtande droht 
durch dieſen Frevel eine ſehr ernſte Gefahr. * 


Thorn (Toruñ). 


E Von der Weichſel bei Thorn Waſſ le 
tag früh auf 0,89, Sonnabend früh 2975 deer Nu Ag 
Wloclawek kommend, traf Dampfer „Czartoryski“ mit einem 
Kahn mit, Gütern hier ein. Nach kurzem Aufenthalt see 
er die Reiſe nach Danzig fort. Von den vor der Stadt lie⸗ 
genden Traften ift der größte Teil, etwa 15 Stück, ſtromab 
weiter geſchwommen. Neu eingetroffen ſind Sonnabend 
3 Ir — * 

ene Straßenreklame. Eine neue Art von Straßen⸗ 
reklame tft ſeit einigen Tagen in Thorn zu ſehen. An ver⸗ 
Meter Laternenpfählen der Hauptſtraße find zwei⸗ 
tig bemalte kleine Reklameſchilder — in der Größe etwa 
den Schildern der Straßenbahnhalteſtellen entſorechend > 
tn worden. Die hieſige Kaufmannſchaft ſcheint der 
rkſamkeit dieſer Reklame vorerſt noch ſehr ſkeptiſch gegen⸗ 
2 augenblicklich iſt die Zahl der Schilde 
== Eine Straßen bahnſa koſtet 
n 1000 Mark, und zwar 
1 Juli. (Der bisherigk Fahrpreis betrug 700 Mark.) 
Beßnerkarten kommen neuerdings auf 9000 Mark, Schüler⸗ 
a Lee 
{ ar e bisherigen = 
und Schülerkarten behalten noch bis zum 5. Juſi ihre Gül⸗ 


tigkeit müſſen dann abe h 
betrages gegen neue S Differenz, 


em 


Jun Das Bere 
bot des Deckenlaſſens 5 
ſcheint immer noch nicht . en in 
gegen das 
en 
Früher durfte an öffentlichen Straßen, anch auf dem 
Lande. Stacheldraht zu Umzäunungszwecken 
nicht benutzt werden. Dieſes Verbot iſt mi 
ee ue Vergeſſenheit geraten und heute ſieht 
ms an nur noch Stacheldrahtumzäunungen. Im Land⸗ 
—— kürzlich ein Fall vorgekommen, der dem Beſitzer 
sun 18 Zaunes nach der Straßenſeite zu me 
gen — wird. Ein Radfahrer fuhr an feinem Grund⸗ 
1 = Du verlehte ſich dabei die linke Hand demlich 
gefähn der Stracheldraht infolge der Witterungs⸗ 
einflüſſe ſtark verroſtet war, trat i dem Radfahrer Blut⸗ 
vergiftung ein und ihm mußte der linke Unterarm bis zum 


h schmiedete rheinische Fabrikate 
isenhändler und Wiederverkäufer 


zu Engros-Preisen verkaufen 


Kilian & Co. Danzig, 


Altstädtischer Graben 106 


and 
an 


7108 


a ee 
Zugeichnittene 


Riftenteite) Neinftes Malzerttalt! 


Musolff & Co., Bydgoszez, Gdanska. 
RR REN 


Ellenbogen abgenommen werden. Num wird der Beſitzer als 
=: Schuldige zur Zahlung einer Entſchädigung beran- 
zogen 


hörigkeit ausgewieſen worden find, kann man, jo ſchreibt die 
Ztg. f. Hen“, wohl fo recht an 

einem Fall erſehen, den der Kaufmann Walther Kemper von 
geſetzten Friſt erlebt hat. 
Nachdem er tags vorher von der Polizei davon benachrichtigt 
tag, 25. d. M., Dirſchau und 

damit das Gebiet des polniſchen Staates zu verlaſſen habe, 
wurde er auch an dieſem Tage nachmittags ſeitens eines 


hof geleitet. 
rienburg für 
Zug löſen. In Marienburg wurde er aber von den dortigen 

olizeiorganen gleich bei ſeiner Ankunft wiederum 
abgeſchoben und nach 
und traf bereits am nächſten Tage, 
wieder auf dem hieſigen Bahnhof ein. Hi 
nun nochmals dasielde Schauſpiel: Die auf dem Bahnhofe 
anweſenden Polizeiorgane verſagten ihm, wahrſcheinlich nach 
eingeholter telephoniſcher Inſtruktion von ihrer Dienſtſtelle, 
den Jutritt zur Stadt und ſo mußte der Ausgewieſene am 
ſelben Tage nochmals mit dem Abendzuge nach Ma- 
rienburg abreiſen. Was man dort nun weiter mit 
ihm gemacht hat, konnten wir bisher nicht in Erfahrung 
bringen, jedenfalls weiß der ſo Ausgewieſene, der hier ein 
aut florierendes und in beſter Ordnung gehaltenes Handels⸗ 
unternehmen nebſt mehreren Grundſtücken beſaß, heute wohl 
noch kaum, wo er eine Stätte findet, in der er wenigſtens 
die erſten Tage nach all der Aufregung und den Strapazen 
ſich ausruhen kann. — Die deutſchen Behörden wollen die 
94 Staatsangehörigkeit des Herrn K. auch nicht aner⸗ 
ennen. 

* Löbau (Lubawa), 30. Juni. Einer der 16 aus Polem 
ausgewieſenen Danziger Staatsbürger iſt 
der Pfarrer Johannes Wolter von 
weiſungsbefehl wurde ihm am 23. Juni zugeſtellt. Eine 
Friſt von drei Tagen wurde zur Aus reiſe gewährt. Am 
20. Juni war die Friſt abgelaufen Am 28. Juni wurde 
Pfarrer Wolter von zwei Gendarmen aus feiner Amts⸗ 
wohnung abgeholt. Eskortiert von ihnen, begleitet von 
ſeiner Gemeinde, wurde der Geiſtliche zum Bahnhof ge⸗ 
bracht, wo noch einmal Abſchied genommen werden konnte. 
Ein Gendarm begleitete den Pfarrer über Strasburg, 
Graudenz bis nach Dirſchau. Er it inzwiſchen in Danzig 
angekommen. 

+ Strasburg (Brodnica), 1. Juli. Die landwirt⸗ 
ſchaftliche und Induſtrie⸗Ausſtellung hier er⸗ 
frent ſich ſtarken Beſuchs. Bis zum Donnerstag find 
rund 30 000 Perſonen gezählt worden. Erwähnt ſei noch, 
daß die Ausſtellung bis Mittwoch, 4. Juli, verlängert worden 
iſt und an dieſem Tage um die Mittagsſtunde geſchloſſen 


werden ſoll. Der Eintrittspreis tft auf 1000 Mark ermäßigt 
worden und kommt am Mittwoch ganz in Fortfall. 9 
CC 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchau (Warszawa 
faßt, war 


daß das 
iſt der 


Handels⸗Rundſchan. 


Weitere Ergänzungen zur deutſchen Deviſenordnung. An der 
Berliner Börſe mächt ſich der Mangel einer amtlichen Notis für 
Polennoten und Valuten — anderer Nanditaaten 
Pr . Man bebilft ſich zunächſt in der 
Weiſe, daß man Tauſchgeſchäfte vornimmt, z. B. werden regel⸗ 
mäßig Dollars gegen Polennoten umgetauſcht. Wie der „Dentſche 

andelsdienſt“ erfährt, wird in nächſter Zukunſt der Verkehr mit 
en Balnten der Randſtaaten durch eine Ergänzung der De⸗ 
viſenverordnung geregelt werden. Auch ſcheint allgemein die 
Reihe der behördlichen Eingriffe mit der neuen Deviſen verordnung 
noch nicht erſchöpft zu ſein. Wie wir hören, ſcheint die Regierung 
noch weiter gehen zu wollen, und zwar nach drei Richtungen. Man 
denkt daran, erſtens den Handel mit ausländiſchen Banknoten zu 
verbieten, zweitens die von den Handelskammern auszu⸗ 
ſtellenden Deviſenhandelsbeſcheinigungen mE 1 en 
und drittens ein Verbot des Ankaufs aus ländiſcher Effekten 
im Auslande zu erlaſſen. 
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fenen 
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ſehr unangenehm bemerkbar. 
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iegserinnerung. Ein enge 
liſcher Schuljunge fühlte ſich veranlaßt, im Anſchluß an Ver⸗ 


ileld bitten 
Ne trauernden Hinterbliebenen. 
rn -M 30. i 


Nr. 14% 


Kleine Rundſchau. | 


* Die verheimlichten Söhne. In Granada ſtarb kürzlich 
der Komponiſt Lapid, deſſen Tonſchöpfungen ſich im Spanien 
großer Beliebtheit erfreuen. Da er gar keine verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen unterhielt und einſam und allein gelebt 
hatte, fo erſtattete die Dienerſchaft die vorgeſchriebene Todes 
erklärung beim Standesamt, und nach der Bestattung fand 
ſich in der Wohnung des Verſtorbenen ein Notar ein, um die 
Hinterlaſſenſchaft für die Erben ſicherzuſtellen. Auf die 
Frage, wer als Erbe in Betracht käme, antwortete der albe 
Hoſmeiſter, der ſeit Jahr und Tag den Haushalt des Kom. 
poniſten geleitet hatte: „Es gibt keine weiteren Erben als! 
die beiden Söhne des Herrn Lapid, und nach denen braucht 


man nicht erſt lange zu ſuchen, denn ſie befinden 1 We im 


Haus.“ Der Notar war über dieſe überraſchende Auskunft 
nicht weniger erſtaunt, als die anweſenden Zeugen. Man 
hatte den Komponiſten allgemein für einen eingefleiſchten 
Hageſtolzen gehalten und hatte keine Ahnung, daß er einmal 
verheiratet geweſen, daß die Frau geſtorhen mar und das 
der Ehe zwei Kinder entſproſſen waren. Die beiden, Söhne. 
die der Haushofmeiſter dem Notar vorſtellte, find der 21cährige 
Joſe und der um ein Jahr jüngere Fernando. Vom Tage 
ihrer Geburt an, deren Anztige unterblieven war, 
batten die beiden die Schwelle des Baterhauſes auch 
nicht ein einziges Mal überſchritten. Sie ſtan⸗ 
den mit der Sonne auf und gingen mit ihr ſchlafen. Ohne 
jede Erziehung aufgewachſen, blieb ihre Eriſtenz der A H 
welt vollſtändia verborgen, nur dor Haus hofmeiſter uud 
einige ins Vertrauen gezogene Diener wußten von den 
beiden Kindern. Die Erklärung für das Me 
Verhalten des Vaters war durch die frankhafte Eitel 
keit des Mannes begründet, der ſich der Kinder ſchämte und 
ſich als Vater zu ihnen nicht bekennen wollte, weil beide | 
Söhne Zwerge waren. i 4 

* Eine verhängnisvolle Kriegs 
ſuche, die in der Schule mit Gas angeſtellt worden waren. 
zu Hauſe die Experimente fortzuſetzen. Er nahm einen 
Augenblick wahr, in dem feine Eltern das Haus verlaſſen 
hatten und bemächtigte ſich einer alten Gasmaske, die 
ſein Vater aus dem Kriege mit zurückgebracht hatte. Er 
ſetzte ſich die Maske auf und begab ſich in die Küche, um 
dort mit dem Gas weitere Verſuche anzuſtellen. Als ſeine 
Eltern zurückkehrten, fanden ſie das Kind tot in der Küche 
vor und alle Wiederbelebungsverſuche waren vergeblich. 
Der Gashahn war weit geöffnet. Offenbar hatte der Junge 
ſich dem Gasſtrom ausgeſetzt, ohne die Maske kunſtgerecht 
handhaben zu Fi 


önnen. 1 


Warenverlauf ins Ausland 
nur für Dollar? | 


In der „Gazeta Poznanska“ leſen wir: „Wie wir er⸗ 
fahren, finden in induſtriellen Kreiſen zurzeit Beſprechungen 
über brennende wirtſchaftliche Fragen ſtatt, welche die ganze 
Textilinduſtrie in 5 ſtellen. Bei den Beratungen fit ! 


or, 

gänge kommen ſchon entwertet au, und zwar wegen der be 
ä ichkeit, die Wechſel zu diskontieren. Eine 
der größten Lodger Firmen ift mit dem Antrag bervorde⸗ 
ß na t, 


laſſen, welche den Verkauf der Textilwaren ins Arenen 2 N 


Die polniſchen Waren müſſen die Sicherheit haben. daß Be 
in er Valuta bezahlt werden. Auf Grund diefer 


es jedenfalls angenommen werden wird. Das ändert aun 
Grund den ganzen Charakter de ; 
wird ſich für die ganze Valutaſituation als ſehr vorteilhaft 
näheren Beſprechung über diefe Sache wird 
Miniſter Grabski nach Lodz kommen. Auf diefer Konfe denz 
i i Miniſter auch noch andere 


Wünſche, die die Lodger Induſtrie betreffen, unter ; 
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Steinkohlenteer — Klebemaſſe 
Karbolineum — Holzteer — Kienteer 
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